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T A G E S O R D N U N G :  
 
1. Genehmigung der Niederschrift vom 02.12.2009 
2. Bericht des Bürgermeisters 
3. Förderungsvertrag mit Kommunalkredit: 

a) Wasserversorgungsanlage BA 9, Keilberggasse 
b) Wasserversorgungsanlage BA 8, Aufbereitung Seeweg u. Sandweg 

4. Teilnahme am Projekt „Flurdenkmäler – Zeichen unserer Kulturlandschaft“ 
5. Liegenschaftsangelegenheiten: 

a) Raika Retz, Einmietung in der Aula Stadtamt u. Schmiedgasse 1 
b) Kündigung Pachtvertrag Gasthaus Weinschlössl 
c) Mietansuchen f. Wohnung Fladnitzerstraße 32, Manuel Hofmann, Kirchenstraße 8 
d) Neuvermietung Garagenplatz, Schmiedgasse 5-7 
e) Grundstückstausch mit Fr. Edith Kornher- Spittler, KG Kleinriedenthal 
f) Mietkostenreduktion NÖ Versicherung 
g) Kaufansuchen Günter Seher, Lange Zeile 44, landwirtschaftliche Grundstücke 

6. Auftragserweiterung IUP: 
a) WVA Retz 
b) Obernalber Spitz 

7. Fernwärme für gemeindeeigene Objekte 
8. Subventionen: 

a) FF Niederfladnitz, Sonderförderung für Betreuung KG Hofern 
b) Fam. Breitenfelder, Kleinriedenthal, Neubau von Gästezimmer 
c) Stadtkapelle Retz 

9. Siedlungsgebiet „Obernalber Spitz“: 
a) Bebauungsvorschriften 
b) Verkaufsmodus 

 
Nicht öffentliche Sitzung 
 
10. Personalangelegenheiten 
 
 
 
Bürgermeister Karl Heilinger begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet die Sitzung. 
 
Der Bürgermeister beglückwünscht all jene Mandatare, die bis zur heutigen 
Gemeinderatssitzung ihren Geburtstag feierten. 
 

1. 
 
Genehmigung der Niederschrift vom 02.12.2009: 
 
Bürgermeister Karl Heilinger stellt fest, dass keine schriftlichen Einwände gegen das 
Gemeinderatsprotokoll erhoben wurden. Daher ist das Gemeinderatsprotokoll vom 
02.12.2009 als genehmigt anzusehen. 
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2. 
 
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Der Bürgermeister berichtet, 
 
a) dass der SC Retz um eine Ballspende in der Höhe von € 150,-- für die 

Meisterschaftsbegegnung am 27. März 2010 gegen den ASK Kottingbrunn 
angesucht hat. Gegen eine derartige Ballspende besteht kein Einwand. 

 
b) dass der ÖKB im Kirchenpark ein so genanntes Friedenskreuz aufstellen möchte. 

Bei der seinerzeitigen Planung des Kirchenparks war bereits an eine derartige 
Maßnahme gedacht. Es soll nunmehr ein ca. 6 m hohes Holzkreuz aufgestellt 
werden. Die Gemeinde möge dabei mit dem Städt. Bauhof die Fundamentierung 
vornehmen. Die feierliche Einweihung des Kreuzes soll am 03. Juli 2010 stattfinden. 

 
c) dass der Bürgermeister der Stadt Rötz, Ludwig Reger, wiederum zum Besuch des 

Karnevals, zum so genannten „Weiberfasching“ eingeladen hat. Es sollen möglichst 
viele Gemeinderätinnen u. Gemeinderäte am 11. Februar 2010 zu einer Fahrt nach 
Rötz aufbrechen. 

 
d) dass der VW-Bus des Bauhofes 20 Jahre alt ist und für eine weitere Zulassung 

große Investitionen notwendig wären. Ein neues, kleines Fahrzeug mit Dachgalerie, 
soll um den Preis von ca. € 12.000,-- angekauft werden. Möglich wäre auch der 
Ankauf eines Gebrauchtfahrzeuges. Es sollen verschiedene Angebote der Retzer 
Firmen eingeholt werden. 

 
e) dass die Aktive Jugend Retz vom Weinviertler Jugendservice eine Subvention in der 

Höhe von € 3.300,-- max. erhalten könnte, wenn ein Vertrag über die Nutzung des 
Objektes Schüttkasten (ehemaliges Vereinshauskino) auf die Dauer von mind. 
5 Jahren zur alleinigen Nutzung zur Verfügung gestellt wird. Sollte zwischenzeitlich 
eine andere Verwendung des Objektes in Frage kommen, müsste der Vertrag 
aufgelöst werden und die allfällige Subvention an das Land NÖ zurück bezahlt  
werden. Das Subventionsansuchen soll jedenfalls unterzeichnet werden. 

 
f) dass eine Delegation des Stadtamtes und der Mandatare die Gemeinde 

Engerwitzdorf in Oberösterreich besucht hat und dabei das Programm der 
Softwarefirma Ökom kennen gelernt hat. Wie bekannt hat die Stadtgemeinde Retz 
derzeit einen Vertrag mit dem Softwarehersteller Gemdat, welcher relativ teure 
Produkte anbietet. Zudem verwendet die Firma Gemdat verschiedene Datenbanken. 
Ein eventueller Umstieg beim Softwarelieferanten wird ins Auge gefasst. 

 
g) dass aufgrund eines Antrages im Jahr 2005 nun eine Delegation des Landes im 

Stadtamt vorgesprochen hat, die eine Unterführung des Bahnüberganges auf der 
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Höfleinerstraße zum Gegenstande hatte. Für die Stadtgemeinde Retz würden nur 
Kosten für den Grundankauf und die Nebenanlagen entstehen. Vorerst soll eine 
Studie erstellt werden. Die Kosten dafür in der Höhe von rund € 10.000,-- bis 
€ 15.000,-- sind zu je einem Drittel durch das Land NÖ, die Stadtgemeinde Retz und 
den ÖBB zu tragen. 

 
h) dass der Dominikanerkonvent Retz in einem Schreiben vom 28. Dezember 2009 

mitgeteilt hat, dass die Dominikanerkirche für weitere Aufführungen einer 
Kirchenoper nicht mehr zur Verfügung steht. Derzeit wird über Alternativen, eventuell 
in der Pfarrkirche, nachgedacht. In Kürze soll eine Sitzung des Festivalvorstandes 
dazu stattfinden. 

 
i) dass im heurigen Jahr das Volksmusikfestivals aufhOHRchen in der Zeit vom 27. bis 

30. Mai in Retz stattfindet. Eventuell wird der Stadtsaal für zwei Veranstaltungen als 
Schlechtwetteralternative benötigt. Eine diesbezügliche Genehmigung der Gemeinde 
soll dafür erteilt werden. 

 
j) dass der Österreichische Städtebund eine Resolution zur finanzielle Lage der Städte 

vorgelegt hat. 
 
 Diese Resolution, die im Wesentlichen auf größere Finanzzuteilungen aus dem 

Finanzausgleich für Städte abzielt, wird einstimmig durch den Gemeinderat 
genehmigt. 

 
k) dass vor kurzem eine Besprechung mit den Mitgliedern der Privatstiftung 

Weinviertler Sparkasse in Hollabrunn stattgefunden hat. Für diverse Projekte der 
Stadtgemeinde Retz können in Zukunft Förderungen über Antrag des 
Bürgermeisters angesprochen werden. Ein diesbezüglicher Beschluss der 
Privatstiftung steht aber noch aus. Wichtig ist der Grundsatz, dass bei den 
eingereichten Projekten der Stiftungszweck erfüllt werden muss. 

 
3. 

 
Förderungsvertrag mit Kommunalkredit: 
 
a) Wasserversorgungsanlage BA 9, Keilberggasse: 
 
Beim Projekt WVA Keilberggasse kann eine Förderung in der Höhe von € 21.870,-- bei 
der Kommunalkredit GmbH als Vertreter des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft in Form eines Investitionskosten-
Zuschusses in Anspruch genommen werden. Voraussetzung für den Erhalt der 
Förderung ist die Annahme der Förderungsbedingungen. 
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b) Wasserversorgungsanlage BA 8, Aufbereitung Seeweg u. Sandweg: 
 
Beim Projekt Entfernung von Schwermetallen in den Wasserwerken Seeweg und 
Sandweg ist unter denselben Bedingungen eine Förderung von € 86.250,-- möglich. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert werden die Förderverträge und die 
beiden Annahmeerklärungen einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 

4. 
 
Teilnahme am Projekt „Flurdenkmäler – Zeichen unserer Kulturlandschaft“: 
 
Die Teilnahme an diesem Projekt wurde bereits in der vorangegangenen 
Stadtratssitzung beschlossen. Kulturstadtrat Walter Fallheier berichtet über die 
geplanten Maßnahmen. 
 

5. 
 
Liegenschaftsangelegenheiten: 
 
a) Raika Retz, Einmietung in der Aula Stadtamt u. Schmiedgasse 1: 
 
Die Raiffeisenkasse Retz wird 2010 ihr Geschäftslokal auf dem Hauptplatz umbauen. 
Die Arbeiten werden von März bis Ende Oktober dauern. Während des gesamten 
Umbaues ist es notwendig alle Abteilungen auszusiedeln. Die Raika möchte deshalb die 
Aula, einen Teil der ehemaligen Einfahrt des Stadtamtes und verschiedene 
Büroräumlichkeiten im ehemaligen Gerichtsgebäude in der Schmiedgasse anmieten. 
Der Mietpreis soll im Stadtamt € 8,-- pro m² und im alten Gerichtsgebäude € 6,-- pro m², 
jeweils plus Mehrwertsteuer, betragen. Die Betriebskosten sind gesondert zu bezahlen. 
Sämtliche Umbaumaßnahmen, die für den Bankbetrieb erforderlich sind, sind nach 
Beendigung des Mietverhältnisses auf den heutigen Status zurück zu führen. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird die Vermietung an die Raika 
einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
b) Kündigung Pachtvertrag Gasthaus Weinschlössl: 
 
Herr Otto Axenkopf hat mit Schreiben vom 22.12.2009 den Pachtvertrag für das 
Gasthaus Weinschlössl mit 01.01.2010 gekündigt, sodass gemäß Pachtvertrag vom 
06.02.1984 die Kündigung spätestens mit 31.12.2010 wirksam wird. Über die 
Wirtschaftskammer wurde bereits eine Beratung hinsichtlich einer Ausschreibung und 
Neuverpachtung in Anspruch genommen. 
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Über Antrag von Vizebürgermeister Kar Burkert wird die weitere Vorgehensweise bei 
der Neuvermietung des Gasthauses Weinschlössl einstimmig durch den Gemeinderat 
genehmigt. 
 
c) Mietansuchen f. Wohnung Fladnitzerstraße 32, Manuel Hofmann, Kirchenstraße 8: 
 
Herr Robert Rischawy hat die Mietwohnung in der Fladnitzerstraße 32, ehemalige 
Gemeindekanzlei, zurückgelassen. Die Wohnung steht seit November 2009 leer und als 
einziger Mieter hat sich Herr Manuel Hofmann, Retz, Kirchenstraße 8, beworben. Die 
sanierungsbedürftige Wohnung hat 38 m² Fläche. Herr Rischawy hat zuletzt eine 
monatliche Miete in der Höhe € 20,-- plus die anfallenden Betriebskosten bezahlt. 
 
Eine gemeinsame Besichtigung mit dem künftigen Mieter soll stattfinden. Je nach 
Renovierungsbedarf und Aufwand soll eine angemessene Monatsmiete festgelegt 
werden. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird diese Vorgehensweise einstimmig 
durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
d) Neuvermietung Garagenplatz, Schmiedgasse 5-7: 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird die Vermietung des freigewordenen 
Garagenplatzes in der Schmiedgasse an das Ehepaar Alfred und Roswitha Reiter, Retz, 
einstimmig durch den Gemeinderat beschlossen. 
 
e) Grundstückstausch mit Fr. Edith Kornher- Spittler, KG Kleinriedenthal: 
 
Frau Kornher-Spittler ist Eigentümerin der Liegenschaft, Parz. 1057, Ausmaß 630 m², 
KG. Kleinriedenthal. Auf diesem Grundstück wurden in der Vergangenheit durch die 
Ortsbevölkerung und später im Rahmen des Kanalbaues durch die Stadtgemeinde Retz 
Ablagerungen und Anschüttungen vorgenommen. Eine Entschädigung in der Höhe von 
S 6.000,-- wurde für die Gestattung der Ablagerung, lt. Übereinkommen vom 30. Mai 
1979, geleistet. Aufgrund eines Wasserrechtsbescheides ist eine weitere 
landwirtschaftliche Nutzung des Grundstückes nicht mehr möglich. Herr Kornher hat 
daher in Wahrung der Interessen seiner Tochter einen Ausgleich bzw. eine 
Entschädigung gefordert. 
 
Bei einer neuerlichen Zusammenkunft mit Herrn Kornher wurde, vorbehaltlich der 
Zustimmung durch den Gemeinderat, vereinbart, dass ein Grundstückstausch der 
Parzelle Nr. 1057 und einem gleichgroßen Teil der gemeindeeigenen Parzelle Nr. 229, 
KG. Kleinriedenthal, westlicher Bereich, durchgeführt wird. Mit Abschluss dieses 
Tauschgeschäftes erklärt sich Herr Kornher einverstanden und verzichtet auf alle wie 
immer gearteten Ansprüche gegenüber der Stadtgemeinde Retz. Die aufgelaufenen 
Anwaltskosten für die Rechtsanwaltskanzlei Hügel-Schrittesser, welche die Interessen 
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von Herrn Kornher vertreten hat, müssen Herrn Kornher durch die Stadtgemeinde Retz 
refundiert werden. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird der Grundstückstausch mit Frau 
Kornher-Spittler einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
f) Mietkostenreduktion NÖ Versicherung: 
 
Die NÖ Versicherung hat den Mietvertrag im städtischen Haus Retz, Znaimerstraße 4 
zum 31.01.2010 gekündigt. Da die NÖ Versicherung den Standort Retz weiter aufrecht 
halten will, würde diese eventuell kleinere Räumlichkeiten im neuen Trakt der 
Schmiedgasse, zu einem günstigeren Quadratmeterpreis anmieten oder wäre mit einer 
Mietreduzierung von derzeit € 6,-- pro m² auf € 5,50 pro m² im bisherigen Geschäftslokal 
einverstanden. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird die Reduzierung der Miete auf 
€ 5,50 pro m² einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
g) Kaufansuchen Günter Seher, Lange Zeile 44, landwirtschaftliche Grundstücke: 
 
Herr Günter Seher, Retz, Lange Zeile 44, hat um den Abverkauf der Grundstücke Nr. 
1887, 1888 und 1884, alle KG. Altstadt Retz, Riede Feldgruben, angesucht. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird das Kaufansuchen von Herrn Günter 
Seher einstimmig abgelehnt. 
 

6. 
 
Auftragserweiterung IUP: 
 
a) WVA Retz: 
 
Die Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte hat eine Aufstellung über die bisher 
verrechneten Leistungen für das Projekt WVA Retz, Aufbereitungsanlage – BA08, 
vorgelegt. In dieser Aufstellung sind Kosten für ein strahlenschutztechnisches Gutachten 
der Seibersdorf Laboratories GmbH sowie Leistungen für die Erstellung des 
strahlenschutzrechtlichen Einreichprojektes und die ingenieurmäßige Betreuung 
betreffend Strahlenschutz enthalten. Diese Leistungen waren im Angebot vom 
20.01.2009 nicht enthalten bzw. bei Angebotslegung nicht abschätzbar. Die 
Auftragssumme gemäß Auftrag vom 06.02.2009 hat € 57.000,-- betragen und wird sich 
auf rund € 79.000,-- erhöhen. 
Wortmeldung: Frau GR. Helene Schrolmberger 
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Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird die Auftragserweiterung 
einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
b) Obernalber Spitz: 
 
Die Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte hat ein Honorarangebot für die ABA und 
WVA Retz – Obernalber Spitz, mit einer Auftragssumme von € 88.782,46 vorgelegt. 
Dieses Honorarangebot beinhaltet die Erstellung einer WR Einreichprojekt für die 
Kanäle und die Wasserleitungen samt der Einreichunterlagen für die Förderung gemäß 
UFG und NÖWWF sowie die Leistungen der Bauausführungsphase wie Ausschreibung 
und Angebotsprüfung, Bauaufsicht samt Baustellenkoordination und die Erstellung der 
Kollaudierungsoperate gemäß WRG und UFG für die Wasserleitung. 
Wortmeldung: Frau GR. Helene Schrolmberger 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird das Angebot der IUP mehrheitlich 
durch den Gemeinderat angenommen. (1 Gegenstimmung weil Stimmenthaltung Frau 
GR. Helene Schrolmberger) 
 

7. 
 
Fernwärme für gemeindeeigene Objekte: 
 
Mit der EVN wurden zwischenzeitlich mehrere Gespräche betreffend die Beheizung der 
gemeindeeigenen Objekte wie Volksschule, Hauptschule, Handelsakademie, 
Musikschule, Althof und eventuell Stadtamt vorgenommen. Es wurden bereits 
Annäherungen erzielt, jedoch noch kein konkreter Abschluss erreicht. Grundsätzlich 
sollen die Kosten für die Fernwärme natürlich günstiger sein als die durchschnittlichen 
Heizkosten der letzten 5 Jahre. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird ein grundsätzlicher Beschluss wie 
o. a. einstimmig durch den Gemeinderat gefasst. 
 

8. 
 
Subventionen: 
 
a) FF Niederfladnitz, Sonderförderung für Betreuung KG Hofern: 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Niederfladnitz hat um den jährlichen Gemeindezuschuss für 
die Betreuung der KG. Hofern, sowie um eine Sonderförderung für den Ankauf von 
Einsatzbekleidung angesucht. 
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Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird die jährliche Subvention von € 360,-- 
sowie eine einmalige Sonderförderung in der Höhe von € 140,-- einstimmig durch den 
Gemeinderat genehmigt. 
 
b) Fam. Breitenfelder, Kleinriedenthal, Neubau von Gästezimmer: 
 
Die Familie Breitenfelder, Kleinriedenthal 3, hat um die Förderung von zwei neuen 
Fremdenzimmern und um einen Sanierungsbeitrag für drei bereits vorhandene 
Gästezimmer angesucht. Die Zimmer wurden besichtigt und in Anlehnung an die 
Richtlinien soll ein Betrag von € 1.900,-- insgesamt den Zimmervermietern zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
Über Antrag von Stadtrat Dir. Reinhold Griebler wird dies einstimmig durch den 
Gemeinderat beschlossen. 
 
c) Stadtkapelle Retz: 
 
Die Stadtkapelle Retz hat heuer erstmals bei der Abhaltung der Neujahrskonzerte einen 
Eintrittspreis verlangt. Die dabei anfallende Lustbarkeitsabgabe in der Höhe von 
€ 507,20 wurde der Stadtkapelle zur Bezahlung vorgeschrieben und soll nunmehr als 
außerordentliche Subvention refundiert werden. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird eine Subvention in der Höhe von 
€ 507,20 einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 

9. 
 
Siedlungsgebiet „Obernalber Spitz“: 
 
a) Bebauungsvorschriften: 
 
Vizebürgermeister Karl Burkert erläutert die durch das Büro Emrich erstellten 
Bebauungsvorschläge. Demnach soll in dieser Siedlung der Abstand zwischen den 
Hauptgebäuden und den seitlichen Grundstücksgrenzen mit Nebengebäuden oder 
Mauern bebaut bzw. mit dichten Sträuchern bepflanzt werden. Die Gebäudehöhe von 
5 m kann von Gebäuden mit Flach- u. Pultdach sowie Gebäuden mit zurückgesetzten 
Geschossen bis höchstens 3 m überschritten werden, ausgenommen untergeordnete 
Bauteile. 
Abweichend von § 155 der NÖ Bautechnikverordnung 1997 wird die Anzahl der nach 
§ 63, Abs. 1, der NÖ Bauordnung 1996 zu errichtenden Stellplätze wie folgt festgelegt: 
Wohngebäude für Ein- u. Zweifamilienhäuser im Sinne der Bauordnung sind für die 
erste Wohneinheit 2 Stellplätze, für jede weiter Wohneinheit ist 1 Kfz-Stellplatz zu 
errichten. Abstellflächen direkt an der Straßenfluchtlinie dürfen zum öffentlichen Gut hin 
nicht eingefriedet sein. 
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b) Verkaufsmodus: 
 
Nebeneinander liegende Grundstücke können zusammengelegt werden, 
Aufschließungs-, Anschluss- u. Verbrauchsabgaben sind jedoch von den getrennten 
Flächen zu bezahlen. Der Verkauf erfolgt über Raiffeisen-Leasing nur mit Zustimmung 
der Stadtgemeinde Retz. Ein Rückkaufsrecht zu Kaufpreis soll dabei vorgeschrieben 
werden. Die Zeittabelle dafür soll folgendermaßen aussehen: 
Baueinreichung innerhalb von 2 Jahren, Baubeginn in weiteren 2 Jahren und in weiteren 
3 Jahren soll der Bau fertig gestellt werden. Das heißt nach insgesamt max. 7 Jahren 
soll die Bautätigkeit beendet sein. Eine Energieberatung über das Land NÖ soll den 
Bauwerbern angeboten werden. 
Wortmeldung: Frau GR. Helene Schrolmberger 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird die Vorgangsweise wie im Pkt. a) 
u. b) ausgeführt, mehrheitlich durch den Gemeinderat beschlossen. (Stimmenthaltung 
und somit Gegenstimme Frau GR. Helene Schrolmberger) 
 
 
Nicht öffentliche Sitzung 
 
 

10. 
 
Personalangelegenheiten: 
 
 
Ende der Sitzung: 19.50 Uhr 
 Der Bürgermeister: 
 
 
 
 Der Schriftführer: 


